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Antragsnummer: Antrag 2026-0010 
Antragsteller: Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
Betreff: 
Prüfung einer möglichen Teilnahme am Vorhaben „Kinderfreundliche Kommune“ 
 
Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, 
  

1. welche Voraussetzungen, organisatorischen Anforderungen, personelle Ressourcen und fi-
nanzielle Auswirkungen mit einer Teilnahme am Vorhaben „Kinderfreundliche Kommune“ 
verbunden wären und  

2. dem Rat die Ergebnisse einschließlich einer Kostenübersicht, möglicher Fördermöglichkei-
ten sowie einer Handlungsempfehlung vorzulegen. 

 
 
Begründung: 
Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an kommunalen Planungen und Vorhaben ist ein 
wichtiger Bestandteil einer modernen und zukunftsorientierten Gemeindeentwicklung. Sie entspricht 
den Zielsetzungen des § 8 SGB VIII sowie des § 27a GO NRW und trägt dazu bei, die Bedürfnisse 
junger Menschen frühzeitig in kommunale Entscheidungsprozesse einzubeziehen. 
Die Gemeinde Issum sollte langfristig Kinder und Jugendliche nicht nur punktuell bei einzelnen Pro-
jekten beteiligen, sondern prüfen, wie Beteiligung dauerhaft und strukturell verankert werden kann. 
Ziel muss eine nachhaltige Beteiligungskultur sein, die Mitbestimmung, Demokratieverständnis und 
gesellschaftliche Verantwortung fördert. 
Bereits in der Vergangenheit wurde vorgeschlagen, Kinder bei Planungs- und Gestaltungsprozessen 
miteinzubeziehen. Die aktuelle Diskussion zeigt, dass die Bedeutung von Kinder- und Jugendparti-
zipation inzwischen parteiübergreifend stärker in den Fokus rückt. 
Aus unserer Sicht sollte Beteiligung grundsätzlich altersgerecht, freiwillig, lebensnah, transparent, 
pädagogisch begleitet und parteipolitisch neutral erfolgen. Dabei wird die wichtige Rolle von Schulen 
und Kindertageseinrichtungen ausdrücklich anerkannt. Diese verfügen über hohe pädagogische 
Kompetenz und leisten einen wesentlichen Beitrag zur Demokratiebildung. Gleichzeitig sollte jedoch 
berücksichtigt werden, dass Schulen und Kindertageseinrichtungen primär einen Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag erfüllen und nicht die Aufgabe haben, kommunalpolitische Beteiligungsprozesse 
federführend zu organisieren. 
Die Entwicklung und Durchführung professioneller Beteiligungsverfahren erfordert besondere fach-
liche Kompetenzen im Bereich der Kinder- und Jugendbeteiligung. Daher sollte geprüft werden, in-
wieweit hierfür auf externe Fachstellen und erfahrene Träger zurückgegriffen werden kann. Dies 
erscheint insbesondere vor dem Hintergrund sinnvoll, dass die personellen Kapazitäten im sozial-
pädagogischen Bereich der Gemeinde zuletzt reduziert wurden. 
Große Chancen würden sich aus einem Beitritt zum Vorhaben „Kinderfreundliche Kommune“ erge-
ben. (https://www.kinderfreundliche-kommunen.de/fileadmin/kfkfiles/DOKUMENTE/1._KFK_Verein/Webdatei_kfk-
imagebroschüre-2025-i.pdf) Ein solcher Prozess könnte dazu beitragen, die Interessen von Kindern, 
Jugendlichen und Familien stärker in den Mittelpunkt kommunalen Handelns zu rücken, die Attrak-
tivität der Gemeinde für Familien zu erhöhen und eine langfristige Strategie für Kinder- und Jugend-
freundlichkeit in Issum zu entwickeln. 
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